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Auftrag
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SPD-Votum
Unabhängiges Büro
prüft Schulsanierung
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APOTHEKEN

RADAR

Platzzuweiser
für die Messen
gesucht

Neue Pläne an der Jugendherberge
Erschließungsgesellschaft der Gemeinde Kürten hat Pläne für eine Bebauung des Geländes

Heimatpreis
soll auch für
2021 kommen

Die Prüfung ist politisch
beschlossen: Die Entwurfspla-
nungfürSanierungundErweite-
rung der Gesamtschule Kürten
wird für die Bereiche Objektpla-
nung und technische Gebäude-
ausrüstungvoneinemunabhän-
gigen Planungsbüro überprüft.
Im Sanierungsausschuss hatte
die SPD-Fraktioneinenentspre-
chendenAntraggestellt. Erwur-
de mit den beiden Stimmen der
SPD-Vertreter Werner Steffens
und Gerhard von Werthern an-
genommen. Alle übrigen Frak-
tionen enthielten sich der Stim-
me. Eine Aussprache zum An-
trag fand nicht statt.

Vom Ausgang der Abstim-
mung überrascht zeigt sich die
SPD-Fraktion, auch der Vorsit-
zende Jürgen Schmidt äußerte
sich im Anschluss an die Bera-
tungverblüfft. Schmidthatte als
Zuhörer die Abstimmung im
Ausschuss verfolgt.

DieÜberprüfungbeziehungs-
weise Auditierung der planeri-
schen Ergebnisse sei aus seiner
Sicht eine wichtige Kernmaß-
nahme imGroßprojekt, weshalb
ihn die Enthaltung der übrigen
Fraktionen erstaunt habe. Im
Fachausschuss hatte Gerhard
von Werthern, sachkundiger
Bürger der SPD-Fraktion, eine
ähnliche Aussage getroffen.

Im Planungsverfahren tritt
die Überprüfung der Entwurfs-
planung neben das Controlling-
verfahren, das der Rat imHerbst
nach Antrag der Freien Wähler
beschlossenhatte.BeideVerfah-
rensollenhelfen,dieKosten (ak-
tuell 63,2 Mio. Euro als Schät-
zung) unter Kontrolle zu halten.

Wie Schmidt weiter betont,
sei aus SPD-Sicht die jüngste
Kostensteigerung von 60,5 auf
63,2 Millionen Euro nicht zur
Zufriedenheit der Fraktion auf-
geklärt worden. Die Verwaltung
hatte die Politik im Dezember
über höhere Architektenhono-
rare informiert. Diese Kenntnis
müsse früher im Rathaus be-
kannt gewesen sein, meint
Schmidt, im Ausschuss hatte
vonWerthern nachgehakt.

Bürgermeister Willi Heider
(parteilos) erklärte dazu auf An-
frage der SPD-Fraktion, dass die
höheren Beträge in den beiden
August-Sitzungen des Sanie-
rungsausschusses auch der Ver-
waltung nicht vorgelegen hät-
ten. Erst zur Dezember-Sitzung
habeman davon erfahren. (cbt)

Weiterhin sucht die
Pfarrgemeinde St. Marien Kür-
ten Helfer für den „Willkom-
mensdienst“ in den Sonntags-
messen. Die Helfer führen die
Besucher der Messen zu ihren
Sitzplätzen. Bei Gottesdiensten
mit hoher Besucherzahl wird ei-
ne verbindliche Platzzuweisung
eingeführt. Die zur Verfügung
stehenden Plätze sind markiert,
dieBänkenummeriert.Plätzezu
tauschen, ist nichtmöglich. Lei-
der gebe es keineWunschplätze.
Infos unter (0 22 07) 62 09. (cbt)

Ein eher ruhiger Tag auf dem Heckberg
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Ein kleineres Wohnbau-
gebiet könnte in Kürten an der
ehemaligen Jugendherberge
entstehen. ErsteGedankendazu
seien im Aufsichtsrat der Er-
schließungsgesellschaft ausge-
tauscht worden, berichtet Ge-
schäftsführer Willi Hembach.
„Wir stehen aber erst ganz am
Anfang der Planungen.“

Vor über einem Jahrzehnt sei
über die Erschließungsgesell-
schaftderBebauungsplan„Woh-
nen imPark“entwickeltworden,
an ihn könnte sich das Baupro-
jekt anlehnen. Das Areal liegt
zentral im Hauptort Kürten und
doch etwas versteckt, es ist über
einen kleinen Stichweg von der
Straße Am Wiedenhof aus er-
reichbar. Seinerzeit sei das Pro-
jekt wegen der schwierigen To-
pographie des Geländes nicht
weiter verwirklichtworden, sagt

Hembach. Gelinge die Erschlie-
ßung für dasWohngebiet, sei ei-
neentscheidendeHürdegenom-
men.

Bereits 2019 hatte die kom-
munale Gesellschaft die Pläne
für das Gelände „Jugendherber-
ge“geprüft,nunwerdensienach
Aussage des Geschäftsführers
konkreter. Die Fläche liegt seit
Abbruch der Jugendherberge
2007 brach, in der Vergangen-
heitwarenauch Ideen füreinSe-
niorenzentrum diskutiert wor-
den. In diese Richtung werde es
abernichtgehen, sagtHembach.
Aufgrund der Lage würde sich
amehesten der Ausbau einer Er-
schließung über denWiedenhof
und die Bergstraße anbieten,
sagt er. Versuche, den Hang hin-
unter zur Wipperfürther Straße
für eine Anbindung zu nutzen,
hatte es ebenfalls in derVergan-
genheit gegeben, sie waren aber
verworfen worden. Die Jugend-

herbergewarzunächstalsWohl-
fahrtshaus des damaligen Krei-
sesWipperfürth entstandenund
galt lange Zeit als eine der
Hauptattraktionen der Gemein-
de, neben dem Strandbad. 1989
endete die Jugendherbergszeit,
das Gebäude ging in den Besitz
der Gemeinde über. Später leb-
ten zeitweilig Kriegsflüchtlinge
vom Balkan in dem Gebäude, es
folgte ein Leerstand.

Die Erschließungsgesell-
schaft hatte zuletzt das Projekt
am Winterberg in Dürscheid er-
folgreich realisiert, die Bau-
grundstücke waren innerhalb
kurzer Zeit verkauft. Zurzeit
wird ein Baugebiet zwischen
Kürten-Ort und Kürten-Busch
an der Bergstraße entwickelt,
genannt„Auf derBrache“. In der
ersten Jahreshälfte 2021 soll der
Bebauungsplan rechtskräftig
werden, im Herbst die ersten
Bagger rollen.

Mit einer Änderung der
„Heimatpreis“-Vorschriften
muss sich der Gemeinderat in
seinerSitzungam17.Februarbe-
schäftigen. Nach einer Vorgabe
des Landes ist eine Förderung
des sportlichen Zusammenle-
bens nicht mehr preiswürdig.
Neben diesen Formalien sollen
dieGemeinderäte denBeschluss
fassen, dass sich die Gemeinde
um Fördermittel für einen Hei-
matpreis2021bewirbt.2019und
2020 hatte die Gemeinde beson-
dere Projekte gewürdigt. (cbt)


